
 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waldpädagogik und 

Umweltbildung  

 

Im Bereich der Waldpädagogik und Umweltbildung 

verfolgen das KiEZ Sebnitz und Sachsenforst die 

gleichen Bildungsziele.  

Beide Partner agieren somit in enger Kooperation. 

Alle Programme und Projekte werden von 

Naturpädagogen im Auftrag der NLPFV 

durchgeführt. 



 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

   

 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

Auf unserer „Mitmachführung“ erfahren wir viele interessante und wissenswerte Dinge 
über den Wald, indem wir oft den Blickwinkel wechseln. Wir sprechen über den Aufbau 
der Wälder und die Waldarten und lernen die wichtigsten Baumarten sowie ihre 
Eigenschaften kennen.  
Auch die notwendige Waldarbeit und die Verwendung des Holzes sollen ein wichtiges 
Thema sein.  
Gefahren für das Ökosystem Wald sind ein weiterer wesentlicher Punkt. Was bedroht 
unseren Wald und welche Folgen entstehen daraus? 
Natürlich bleibt auch Zeit für Bewegung, Spiel oder einfach nur Entspannung.  
Gefördert werden mit diesem Programm das spielerische Entdecken und Bewegen im 
Wald sowie das Selbstbewusstsein.  
 
Lernziele: 

• Natur verstehen lernen 
• Empfinden von Empathie 
• Trainieren von Geduld 
• Lernen mit allen Sinnen 

 
Lehrplanrelevante Themen: 

• Aufbau der Wälder und Waldarten 
• Baumarten und deren Eigenschaften 
• Berufe im Wald 
• Holz und dessen Verwendung 

 

Zielgruppe:  ab Klassenstufe 1 (individuell anpassbar)  
Dauer:   3 Stunden 
Hinweis:   Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waldentdeckertour 
eine Wanderung im Sebnitzer Wald 

 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung von 

Sachsenforst durchgeführt. 

 



 

 

   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Natur ist voller Geschichten, die in einer besonderen Sprache geschrieben sind: in der 
Sprache der Spuren.  
Wenn von Tierspuren gesprochen wird, denkt man zuerst an die Abdrücke der Füße von 
Tieren im Schnee oder im weichen Boden. Aber Tiere hinterlassen noch sehr viele andere 
Zeichen. Sie zeigen uns, dass sie da waren und was sie wollten.  
Diese zu entdecken, zu erkennen und zuzuordnen, klingt einfacher als es ist.  
In dem Programm Tiere des Waldes und ihre Spuren gehen wir wie Detektive vor:  
In einem theoretischen Teil erarbeiten wir uns einige Grundlagen. Aber da man 
Spurenlesen eben nur durch Spurenlesen lernt, geht es danach raus in den Wald. Jetzt gibt 
es ganz viel zu erforschen und zu entdecken.  
Freut euch darauf!  

 
 

Lernziele: 
• Erlernen von selbständigen und kreativen Arbeiten  
• Schulung von Achtsamkeit und Wahrnehmung   
• Kenntnisse und Erfahrungen zu Sachverhalt und  

ökologischen Zusammenhängen  
• Entwickeln der Fähigkeit, sich mit Erscheinungen 

in der Natur auseinanderzusetzen  
   
Lehrplanrelevante Themen: 

• Tiere im Lebensraum Wald  
• Wertschätzung der Natur und Interesse für deren Erhaltung  
 

Zielgruppe: Klassenstufe 1 bis 4    
Dauer:   2 bis 3 Stunden 
Hinweis:   Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt.   
 

  

Tiere des Waldes und ihre Spuren 
mit Spannung und offenen Augen Neues entdecken 

 

 

 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung 

von Sachsenforst durchgeführt. 



 

 

   

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Das Orientieren in der Natur fällt uns immer schwerer. In einer Stadt ist dies recht 
einfach: Es gibt Plätze und Straßen, die Namen tragen, Häuser mit Nummern und 
markante Gebäude wie beispielsweise Kirchen oder Rathäuser. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass man Menschen fragen kann, wo man sich befindet oder in welcher Richtung etwas 
liegt. Aber im Wald sieht das schon anders aus. Dabei ist Orientierung ein natürlicher 
Instinkt, welcher uns Menschen angeboren ist.  
Leider geht dieser Instinkt in unserer Zivilisation immer mehr verloren. 
Wie sieht es bei euch aus? Könnt ihr euch noch ohne ein Smartphone oder ein GPS-Gerät 
in der freien Natur orientieren? 
Erlernt die Grundlagen der Orientierung mit Karte und Kompass in Theorie und Praxis. 
Grundlegender Bestandteil des Programmes sind  Aufgaben und Rätsel, welche in 
Gruppenarbeit gelöst werden müssen. 
Ziel ist es, dass es der Gruppe gelingt, selbstständig durch das Erlernte einen Ort im Wald 
aufzusuchen, um dort auch das letzte Rätsel zu lösen.  
 
Lernziele: 

• selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten  
• problemlösendes und logisches Denken 
• Kommunikation und Kooperation in der Gruppe 

 
Lehrplanrelevante Themen: 

• Orientierung im Allgemeinen 
• Kartenaufbau  
• Maßstäbe  
• Funktionsweise und Umgang mit einem Kompass 
• praktische Anwendung  

 
Zielgruppe:  Klassenstufe 3 bis 7 
Dauer:   3 bis 4 Stunden 
Hinweis:   Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt. 
 
 

Orientierung in der Natur 
mit Karte & Kompass und Teamwork kommt ihr ans 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung von 

Sachsenforst durchgeführt. 

 



 

 

   

 
 

 

 

 

 

 
Bäche, Flüsse, Teiche und Seen formen unser Landschaftsbild und prägen unseren Alltag. 
Dass Wasser für das Leben existentiell ist, weiß jeder. Doch was ist Wasser überhaupt? 
Wie sind unsere Binnengewässer aufgebaut? Welchen Lebensraum bieten sie und 
welchen Bedrohungen sind sie ausgesetzt?    
Die Teilnehmer erarbeiten sich Kenntnisse über den Aufbau von Binnengewässern sowie 
über das Ökosystem Wasser und die Anpassung der Wasserlebewesen an diesen 
Lebensraum. Des Weiteren erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, sich 
mit konkreten Umweltproblemen auseinanderzusetzen und die Natur ganzheitlich zu 
erfahren.   
Grundlegender Bestandteil des Programmes sind Aufgaben und Rätsel, welche in 
Gruppenarbeit gelöst werden müssen. 
  
Lernziele: 

• selbständiges und zielorientiertes Arbeiten     
• problemlösendes und logisches Denken  
• Denken in Zusammenhängen  
• Kommunikation und Kooperation in der Gruppe  

 
Lehrplanrelevante Themen: 

• Aufbau von Binnengewässern 
• Tieren und Pflanzen an und in Binnengewässern  
• Jahreszeiten und Binnengewässer   
• Ökosystem Wasser 
• Binnengewässer (Aufbau, Lebensraum,  

Wechselwirkungen, negative sowie positive Umwelteinflüsse auf Binnengewässer) 
 
Zielgruppe:  Klassenstufe 4 bis 8  
Dauer:  3 bis 4 Stunden  
Hinweis:  Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt.     

  
 

 

Leben im und am Wasser 
Spannende Herausforderungen rund um einen besonderen 

Lebensraum, die als Team zu lösen sind 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung von 

Sachsenforst durchgeführt. 

 



 

 

   

 
 

 

 

 

 

 
Wälder sind Lebensgemeinschaften von Pflanzen und Tieren, in denen die Bäume den Ton 
angeben. Es sind die größten Pflanzen auf unserem Planeten und in ihrem Schutz 
gedeihen Pilze, Moose, Farne, Sträucher, Gräser und Stauden. Von den Pflanzen des 
Waldes leben direkt und indirekt die Pflanzenfresser und die Räuber. Wälder sind damit 
die artenreichsten Lebensgemeinschaften auf dem Festland der Erde. Das Funktionieren 
dieses Ökosystems ist auch für uns Menschen überlebensnotwendig.   
Geht mit uns auf eine interessante Reise und lernt durch eine spannende 
Kleingruppenarbeit die vielfältigen und fantastischen Beziehungen dieses Lebensraumes 
kennen.  
 
 
Lernziele: 

• selbständiges und zielorientiertes Arbeiten  
• Kenntnisse und Erfahrungen zu Sachverhalt  

und ökologischen Zusammenhängen 
• Entwickeln der Fähigkeit, sich mit Erscheinungen 

 in der Natur auseinanderzusetzen 
• problemlösendes und logisches Denken 
• Kommunikation und Kooperation in der Gruppe 

  
Lehrplanrelevante Themen: 

• Wald als Lebensgemeinschaft 
• Beziehungen zwischen Pflanzen, Tieren und Pilzen 
• Kennen von Bedeutung und Gefährdung sowie  

Maßnahmen zur Erhaltung des Waldes   
 
Zielgruppe:   Klassenstufe 4 bis 8  
Dauer:      3 bis 4 Stunden   
Hinweis:   Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt. 
 

 

 
  

Lebensgemeinschaft Wald 
alle hängen voneinander ab, nicht nur im Wald sondern auch in 

eurem Team 

 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung von 

Sachsenforst durchgeführt. 



 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei dieser spielerischen Aktion sollen die Schülerinnen und Schüler das Ökosystem Wald 
besser verstehen und das Thema Nachhaltigkeit soll als ganzheitliches Prinzip erfahrbar 
werden. Gleichzeitig schafft diese Mission eine emotionale Verbindung zum Thema Wald 
und macht die Verschiedenartigkeit seiner Lebensräume bewusst. Dabei werden, wie ganz 
nebenbei, Naturschutz- und Nutzungsmaßnahmen verständlich erklärt.  
Das Programm bietet einen auf Bewegung orientierten, interaktiven Rahmen, der das 
kreative und kritische Denken der Schülerinnen und Schüler fördern soll. Dabei wird 
großer Wert auf das selbstständige Problemlösen gelegt, insbesondere um Konflikte 
zwischen Waldnutzung und den vielfältigen Waldfunktionen zu überwinden. 

 
Lernziele: 

• kognitive Ziele erreichen (Denken, Wissen,  
Problemlösung und intellektuelle Fähigkeiten) 

• vorausschauend denken und handeln  
(im Sinne der Nachhaltigkeit) 

• gemeinsam mit anderen planen und handeln  
• an Entscheidungsprozessen mitwirken und teilhaben  

(Naturschutz) 

 
 
Zielgruppe:  ab Klassenstufe 5 
Dauer:   4 Stunden   
Hinweise:  Bei der Veranstaltung werden 2 Begleitpersonen benötigt. 

„Hankator – eine besondere Mission im Wald“ ist ein interaktives 
Teamabenteuer in der Natur, welches unabhängig von den 
Witterungsbedingungen gespielt werden kann. Ausnahmen bilden 
Gefahrensituationen. In diesem Fall kann auf ein Ausweichprogramm 
zurückgegriffen werden. 

 
 

 

 

Hankator 
eine besondere Mission im Wald 

 

Dieses Programm wird durch einen 

Naturpädagogen im Auftrag der 

Nationalpark- und Forstverwaltung von 

Sachsenforst durchgeführt. 

 


